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in meiner letzten Kolumne
hatte ich Ihnen direkt aus
den laufenden Koalitions-
verhandlungen berichtet.
Die Gespräche waren nicht
leicht, aber jetzt liegt ein
ausgehandelter Koalitions-
vertrag vor - mit einem Er-
gebnis, das für unser Land
sowie die Bürgerinnen und
Bürger gute Perspektiven
bietet. 

… Zukunft
gestalten

Natürlich kann in einer Ko-
alition am Ende der Ver-
handlungen nicht das
Wahlprogramm jedes Ko-
alitionspartners in vollem
Umfang durchgesetzt sein.
Jede Partei muss auch auf
die anderen zugehen. Es
müssen aber immer solche
Kompromisse gefunden
werden, die nicht im
grundsätzlichen inhaltli-
chen Widerspruch zum ei-
genen Programm stehen.
Das ist mit dem vorliegen-
den Koalitionsvertrag ge-
lungen. 

In meinem Verhandlungs-
bereich war mir besonders
wichtig: 

Die Stabilität im Kranken-
versicherungssystem und
die Verbesserung der Qua-
lität der Gesundheitsversor-
gung bleiben die Ziele der
Gesundheitspolitik in den
nächsten Jahren.  Das Ne-

beneinander von Gesetzli-
cher und Privater Kranken-
versicherung bleibt erhal-
ten, die Bürgerversicherung
kommt nicht. Ein Thema,
das für die Münchnerinnen
und Münchner bedeutsam
ist: Auf die Qualität in den
Krankenhäusern wird künf-
tig besonders geachtet. Kli-
niken mit besonders guter
Qualität sollen Zuschläge
erhalten. Patienten sollen
künftig innerhalb von vier
Wochen einen Facharztter-
min bekommen, wenn sie
von ihrem Hausarzt über-
wiesen werden. 

Für eine weiter verbesserte
Pflege muss der Beitrag zur
Pflegeversicherung künftig
schrittweise um 0,5 Prozent
angehoben werden. 0,1
Prozent davon sollen in ei-
nen Vorsorgefonds fließen
für die Zeit, wenn die ge-
burtsstarken Jahrgänge in
ein Alter kommen, in dem
die Pflegebedürftigkeit
steigt. Eine vorausschauen-
de Entscheidung, die auf-
grund der Bevölkerungs-
entwicklung leider unum-
gänglich war. 

Miteinander Deutschlands
Zukunft gestalten.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


